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Dienſtag, den 26. März 1867. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beftellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


72. 


Suferate 
1%, Sgr. für die fünfgefpal- 


tene Zeile oder deren Raum, 


10 Ahr Vormittags an. 
genommen. 


— — | 
e 
Retlamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
& ſcheinende Nummer nur big 


— Ener umge AN 

So konnte denn auch der Feldzug in Schleswig⸗Holſtein die 
Scharte von Solferino nicht auswetzen. Die dortigen oͤſtreichiſchen 
Siege, erlangt durch blindes Vorgehen, bekundeten kein Genie der 
Führer. Aber das Selbſtbewußtſein der Armee war ungemein ge⸗ 
wachſen. Ueberſchätzte ſchon Preußen die öſtreichiſche Macht, ſo 
überſchätzte ſich Oeſtreich noch viel mehr. 


— — — — 


Amtliches. 


Berlin, 26. März. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
dem Major a. D. und Geheimen Kanzlei-Rath Manché im Finanz⸗ 
Ministerium den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem 
Kammerherrn, Rittmeiſter v. Warburg, und dem Geheimen Hofrath und 
ofſtaats⸗Sekretär Buß ler den Königlichen Kronen-Orden dritter Klaſſe, dem 
taftellan des Schloſſes Babelsberg, Theile, den Königlichen Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Geheimen Regierungsrath Dr. $ ahn zu Berlin und dem Kön J 
tallmeifter Ram fd it{fel vom Hofftaate Ihrer ajeſtät der Königin Wittwe mee vollſtändig vernichtet. : ; fre 
as Kreuz der Ritter des Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu ver⸗ Zwiſt mit einander, die Mannſchaft zerfallen in Nationalitäten, 
leihen; den bisherigen Ober⸗Steuer⸗Rath Schellenberg in Wiesbaden zum de on der Ueb Es durchdrungen daß jed er 
ber-Regierun srath und den bisherigen Ober-Binanzratb Reimerdes in ohne Vertrauen En von er Ueberzeugung ib St E 
Affel zum Regierungsrath ; und den Kreisgerichtsrath Plato in Mittenwalde Einzelne trotz aller Bravour ohnmächtig fet genüber der Strategie 
E Direktor des Kreisgerichts in Lübbecke; fo wie die Kreisrichter Rernſt in und Taktik des intelligenten Volksheeres. Die ſchon früher arg ge⸗ 
Graden, S . E an gate —.— - nn lockerten Bande toe nun zerriſſen und 5 Demoraliſation eine 
raudenz zu Kreisgerichts⸗Räthen zu ernennen; dem Hafen » Bau ⸗Inſpekto offenkundige, unheilbare. Früher hielt noch die Idee von Kaiſer 
ren reich zu Rentaberunfier ben He ple Baurath zu verleihen. | a Reid Die Den Elemente o O u erfennt der 
, Soldat kein Vaterland mehr an, das ſich Oeſtrei nennt, er iſt 
Telegramme der Poſener Zeilung. Ungar, Czeche, Pole 2c., er wirft lieber das Gewehr fort, ehe er für 
London, 25. März Oberhauz⸗Sitzung. Stanley lenge | den Kaiſer fein Leben opfert. Selbſt das Aerar, das ihm täglich 
net das angebliche Eintreffen unfreundlicher Seward'ſcher Depe- | feine 5 Kreuzer hinwirft, feſſelt E mehr E den Kaiſer, er 
chen Betreffs der Aabamafrage ab. — Unterhaus. Disraeli | bat fic 155 fariven gelernt, und iſt er gebildet, fo ſchämt er fia) 
kantragt ohne jede Erklärung die zweite Leſung der Reformbill. | Diejes ohnmächtigen Geſammtvaterlandes und will nichts als der 


Gladſtone opponirt der Leſung, wofern die Regierung keine weiter. Sohn ſeines Stammes fein. Dieſer ſeparatiſtiſche Geiſt muß den 
gehenden Zugeſtändniſſe mache. 


Ruin der Armee, der ehemaligen Stärke Oeſtreichs, vollenden. 
— . — 


Der Zerfall Oeſtreichs. 


Es iſt dieſes Mal ein Deutſch⸗Oeſtreicher, der das Thema vom 
„Zerfall Oeſtreichs“ zur öffentlichen Diskufſion ſtellt. (Die Schrift I 
unter dieſem Titel erſchien bei O. Wigand in Leipzig) Gegenüber das Große wie das Kleine, umfaſſenden Umſicht der letzte Krieg 
den Gerüchten von Vorbereitungen für ein frangopi » öftreichifches | von den leitenden preußiſchen Staatsmännern geführt worden iſt, 
Bündniß ſcheint es nicht unzeitig, einen Blick in die inneren Sus zugleich gewähren dieſelben andererſeits ein ſcharfes Schlaglicht 
ſtände Oeſtreichs zu werfen. Dies iſt in der vorliegenden Broſchüre cit die Motive, welche im vorigen Sommer und Herbft den ar 
geſchehen. Der Verfaſſer beginnt mit einer Retroſpektive und zeigt, zoͤſiſchen Kaiſer faktiſch bewogen haben, ſich ſo ſchnell und unbedingt 
wie Oeſtreich fido feit Jahrhunderten gegen feine deutſchen Länder | den Thatſachen zu fügen und auf jeine anfänglich beinahe unver⸗ 
geſtellt. Leider! giebt das ein düſteres Bild hüllt geäußerten Annerionsgelüſte zu verzichten. Was den Krieg 


ſelbſt angeht, fo iſt bekannt, daß ank den an ten 
sa ihrer wahr ewunde $ 


tubt, 


Deutſch lan d. 

Preußen. 2 Berlin, 25. März. Die neuerdings ver⸗ 
oͤffentlichten Verträge zwiſchen Preußen, Bayern, Baden und 
Württemberg, bieten einerſeits einen erneueten Beweis mit welcher, 


Ein Habsburger, Karl VI. war es, der 17140 das wichligſte 
Bollwerk der Rheinlinie, Straßburg und Se 2 5 1 
ladeid freie Hand zu erhalten. In ſeiner Macht lag 
es, die Donau bis zum Meere zu beherrſchen, und fo im Orient 
feſten Fuß zu faſſen; allein dies ging gegen die ani ehabehur 
Stiche Tendenz. Und als Karl VI. Neapel an und Bath verlor, ſo 
trat er, ſchmachvoll genug, das deutſche Reichsland Lothringen ab, 
um ſich hier Toskana zu erhandeln. So mußte Deutſchland 
Straßburg, Elſaß und Lothringen einbüßen, lediglich, damit die 
absburger in Italien herrſchen. N > 
Nur einmal nahm Oeſtreich den Anlauf zu einer ernſten Re⸗ 
organiſation feines Staatslebens auf deutſch⸗nationaler Baſis Es 
war unter dem edlen Kaiſer Joſeph II., der mit der deutſchen Auf⸗ 
klärung auch deutſche Sprache und Kultur in ſein Reich einführen 
wollte. Allein ſeine Beſtrebungen kamen zu ſpät. Die kurze Zeit 
eines Wirkens geſtatteten ihm auch nicht, Begonnenes auszuführen. 
Nach ihm brach wieder die alte Nacht über Oeſtreich herein. Oeſt⸗ 
pay, getreu feiner alten Polffik, räumte auch ſeine deutſchen Poſten 
ben Reiche „draußen“; es verzichtete auf Baiern, es gab Belgien 
bin und opferte Vorderöſtreich, lediglich um dafür auf italieniſchem 
Boden eine breitere Pofitior dint Ja die Brote ti 
fla y deu gewinnen. Ja, die öſtreichiſchen 
Agenten erklärten bei den Friedensver andlungen in Paris, daß der 
Kaiſer in die Abtretung des linken Reaves willige, ſobald man 
ihm nur Baiern überlaſſe. Auf dieſer Baſis wäre eftreich bereit 
geweſen, den Frieden abzuſchließen, wenn Frankreich nicht die Ab⸗ 
tretung von Mailand begehrt hätte. So kämpfte man weiter! Als 
aber Frankreich den Habsburgern für Mailand Venedig bot, da war 
die definitive Abtretung des linken Rheinufers vollzogen. 
Und wer wüßte nicht, wie 1814 Oeſtreich die Kriegsoperatio⸗ 
nen gegen Napoleon zu lähmen ſuchte? 
Die habsburgiſche Dynaſtie ſtand nicht mehr innerhalb der 
deutſchen Nation, auch nicht mehr neben ihr, ſondern faktiſch 
gegen ſie. Das Jahr 1866 zog nur das Facit der alten habsbur⸗ 


A e Armee frog der Tage von Nachod, 
tſchin und Königgräg noch 
Mann ſtärker vor Wien eingetroffen iſt, als fie im Sunt bent 
miſche Grenze überſchritten hatte; was dagegen jene Verträge betrifft, 
ſo ward durch ſie noch nahezu im Kriege ſelbſt eine neue Baſis ge⸗ 
ſchaffen, welche bei einem etwaigen erneuten Kriege zwiſchen Frank⸗ 
reich und Preußen die numeriſche Ueberlegenheit nicht minder unbe⸗ 
dingt auf die Seite des Letzteren gebracht haben würde. Jener 
militäriſche Schachzug ftebt nicht minder einzig als dieſer politiſche 
da, die beiderſeitigen Stärkeverhältniſſe, wie ſie ſich nach den zwi⸗ 
ſchen der preußiſchen Regierung und den ſüddeutſchen Staaten ge⸗ 
ſchloſſenen Trutz- und Schutzbündniſſen herausſtellten, müſſen aber 
für Napoleon III. in dem Grunde als hoffnungslos erkannt werden, 
daß die anſcheinend jo uneigennügige Friedensliebe deſſelben ſich 
in Wahrheit einfach auf die Unmöglichkeit reduzirt, unter ſo durch⸗ 
aus ungünſtigen Umſtänden noch ſeine Abſicht auf irgend welche 
Gebietserweiterung für Frankreich durchzuſetzen. Da mittlerweile 
die offiziellen Angaben über ihre im letzten Kriege entfalteten 
Streitkräfte von beinahe ſämmtlichen an demſelben betheiligten 
Staaten veroffentlicht worden ſind, genügt es dieſe Ziffern 55 
aufzuführen und zuſammenzuſtellen, um die damalige Lage genau 
zu zeichnen und zu erkennen, wie vollkommen ſich der fu Se 
Kaiſer durch jenen Meifterzug, der preußiſchen Politik in Schach 
eſezt fab. Durch die erwähnten Verträge ward Preußen am 
Rhein zunächſt über die eigene Main⸗ Armee die freie Verfügung 
eicher, welche bis Anfang Auguſt die Stärke von etwa 65,000 
Mann erreicht hatte, desgleichen über das in die ehemaligen Fürſten⸗ 
thümer Anfpad) und Baireuth eingerückte zweite Reſerve-Korps, das 
egen 28,000 Mann zählte. ie Stärke der unmittelbar 


um circa 12 f 


Bayern 52,000, Württemberg 16,000, Heſſen 11,200, Baden 


giſchen Politik — es mußte aus Deutſchland hinaus. 9,400, Naſſau 6000 Mann, wozu au zerdem noch die nicht 
Mit dem Austritt aus Deutſchland beginnt Oeſtreichs neue | mit zur aftiven Verwendung gelangten Kurheſſen 9 
Aera. Es hat als deutſche Macht zu exiſtiren aufgehört und ſucht 2400 Weimaraner hinzutraten. Insgeſammt würde dies demnach 


nach ein en Anfang zu einem „Oeſtreich der Deftreicher 4 

Ge ih aber ob 5 fache Oeſtreich eine Zukunft ex 5 
Deftreich war von jeher weber deutſch, noch flawifeh, noch ma⸗ 
risch, es war dynaſtiſch und klerikal. Das in ihm vereini te 
ler Konglomerat lebte fort ohne leitenden Staatsgedanken, ohne 
infames Vaterlandsbewußtſein. Eine Nation wurde durch die 
ten, algen Jaume gehalten. So konnte man diplomatiſch wirthſchaf⸗ 
merte das nationale Bewußtſein der öſtreichiſchen Stämme ſchlum⸗ 
reich Aus ders jetzt, das Nationalitätsprinzip iſt der Keil, der Oeſt⸗ 

Big mandertreibt. a 2 
aber d ie war die Armee der Kitt, der Alles zuſammenhielt, 
eil des Nationalitätsprinzips iſt auch in die Armee ge⸗ 
mer in m der Verfaſſer weiſt nach, daß ſich dieſelbe ſeit 1848 ime 
; fin 3 werner: Sens ir erat ta 

un i eſen und Unverſtand machten ſich in ihr ö 

Ode Kerpen in der Verwaltung. Das Fahr 1859 ließ 
Eynatten y erkennen, befierte fie aber nicht. Der Skandal⸗Prozeß 
Man | Richter blieb ohne Folgen. Ein Opfer fiel, die Anderen 
Adjuſti raufen Alle Mißerfolge der Armee in Italien wurden der 
fähigen Geng Schuld gegeben. Aber nicht einem einzigen der un⸗ 
nicht Haggis Wunde der Droge gemacht, weil Unfähigkeit 


am Rhein eine unmittelbar vorhandene 
93,000 Mann preußiſch⸗norddeutſcher und 102,000 Mann ſüddeut⸗ 
ſcher Truppen, oder total 195,000 Mann ergeben haben, welche 
überdies in jedem Augenblick aus den bereiten Erſatz⸗ und Land⸗ 
wehrtruppen noch um weitere 40,000 bis 50,000 Mann verſtärkt 
werden konnten und die in jedem Falle mehr als ausgereicht haben 
würden, einem etwaigen franzöſiſchen Angriffe ſchon am Rhein und 
Main ein zwingendes Halt zu bieten. Vor Wien hingegen ſtanden 
Ausgan Juli und Anfang Auguſt die Dinge folgendermaßen: Die 
Öftreichiiche Nordarmee war nach den öſtreichiſchen amtlichen Berich⸗ 
ten durch die erlittenen Verluſte und die Zurücklaſſung eines Korps 
in Olmütz von bei Eröffnung des Krieges inkl. der Sachſen 274,000 
| ann auf wenig über 140,000 Mann geſchmolzen. Aus Italien 
waren bis zu dem gedachten Zeitpunkte 54,600 Mann eingetroffen, 
an Erſatztruppen hatte man etwa 19,000 Mann herangezogen. Die 
geſammte öſtreichiſch⸗ſächfiſche Feldarmee beſtand demzufolge noch 
aus p. p. 210, ann Dieſen ſtanden jedoch nach den eben⸗ 
falls officiellen preußischen Nachweiſen 243,000 Mann Preußen 
gegenüber. Durch das Treffen bei Blumenau befand ſich außer⸗ 
dem die öͤſtreichiſche Stellung vor Wien bereits umgangen und der 
Ausgang einer neuen Schlacht hätte um ſo weniger zweifelhaft ſein 
koͤnnen, als die ohnehin um fo viel ſchwächeren öſtreichiſchen Streit 


deutſche Streitmacht von 


4 Es blieb bei Scheinreformen. 


Aber Königgrätz hat die phyſiſche und moraliſche Kraft der Ar⸗ 
an Vert DA ehre uneinig, in offenem 


in das Fold gerückten ſüddeutſchen Truppen betrug dagegen: 


catre uso ha 
ap i 


er rechne, — Gin Theil der fürftlichen 


kräfte gleichzeitig die über 21 Meilen lange Strecke von Linz bis 
Preßburg in Obacht halten mußten. Ein Sieg hier würde aber 


unbedenklich ſofort 100,000 Mann preußiſcher Truppen gegen Frank⸗ 


reich disponibel gemacht haben und bei der dann gänzlichen Zer⸗ 


ſchmetterung Oeſtreichs durfte Napoleon erwarten, noch vor Ein⸗ 


bruch des Winters die ganze disponible 
genüber zu ſehen. 
aber nicht entfernt auf einen ſo raſchen 
Preußens und auf 


preußiſche Macht ſich ge⸗ 


ane über das ſo 
Iammenfchliehen Deutſchlands zu einem weit die Kräfte Frankreichs 


überwiegenden Staate kann ebenſowenig Wunder nehmen, denn der 


A Berlin, 25. März. 
die Städteverfaſſung für Frankfurt a. M. erlaſſen werden. 
Sie entſinnen ſich wohl, i 
gen Landtagsſeſſion ſich 
fe wenig damit gedie 
ſtädtiſchen Beamten im S 

Wahl d 


au 
ch jein, Bi 


Die Dietoria-National-Invalidenftiftung nimmt 
gegenwärtig die Kräfte aller wohlthätigen Menſchen ſo ſehr in An⸗ 
ſpruch, daß der Nationaldank darüber offenbar in Rückſtand gekom⸗ 
men iſt. Das Kuratorium deſſelben wird nun durch eine Anſprache 
an die verſchiedenen Kommiſſariate und an die der Stiftung nahe⸗ 
ſtehenden Vereine dieſelben zu veranlaſſen ſuchen, durch Koneerte 
und andere Unternehmungen Sammlung en zu veranſtalten. Gleich⸗ 
Vie wird ein allgemeiner Aufruf zu Beiträgen erlaſſen werden. 

ie Noth unter den Veteranen, für welche der Nationaldank be⸗ 
ſtimmt iſt, ſoll ſehr groß ſein, da es leider bisher nicht möglich ge⸗ 
weſen ift, demſelben monatlich auch nur einen Thaler zufließen zu 
laſſen. Bekanntlich befinden fic) unter ihnen noch viele jener hoch⸗ 
herzigen Patrioten, welche im Jahre 1815 auf jede Staatsunter⸗ 
ſtützung Verzicht Teifteten. : 

Berlin, 25. März. Bei der Beglückwünſchung Sr. 
Maj. des pag joll die Antwort an die k. Staatsminiſter einen be⸗ 
ſonders tiefen Eindruck hervorgebracht haben. Wie berichtet wird, 
a ſich der König u. A dahin ausgeſprochen, daß die preußiſchen 

affen den deutſchen Boden empfänglich gemacht hätten für die 
Ausſaat, jegt komme es auf dieſe und die Erndte an. 7 be. 
achte der Monach für ſeine Lebensaufgabe, zu ihrer Lójung ; 5 e⸗ 
dürfe er der ferneren kräftigen ab iit fee abn aN 

et 7 4 

nächſten Verwandten der Königl. Familie ——— 0 dürften ihren 
Aufenthalt noch um einige Tage verlängern. = a Aufſehen 
machte am Abend des Cl end ie Illumination des 
Hauſes, in welchem die öͤſtreichiſche oe 1) 8 ift und an deſſen 
Front man in Flammenſchrift las: , Heil Dir im Siegerkranz“. 
Es wird jetzt bekannt, daß dieſe Illumination von dem Beſitzer des 
Hauſes, Freiherrn v. Romberg, ausgegangen iſt; die Geſandtſchaft 


* 


aber nur die Fenſter beleuchtet hatte, wie es auch von Seiten der 
übrigen Legationen geſchehen war. . 

Us — Privatnachrichten aus Italien zufolge iſt die Angelegenheit 
oad zwiſchen dem Kardinal Antonelli und dem preußiſchen Geſandten 
aufs Beſte geregelt. Preußen hat vollſtändige Genugthuung er⸗ 
: halten. Wenn es fic) auch nur um eine kleine Affaire handelte: 
i. das Recht, in den Vatikan gang jo wie jeder andere Geſandte ein 
* zufahren — fo hätte doch ein entgegengeſetzter Ausgang den Gegnern 
* Stoff zu manchen Gloſſen gegeben. 


oe — Sr, Erlaucht dem Grafen Go Ims⸗Baruth iſt, wie die 
er „N. Pr. Ztg.“ hört, von Sr. Maj. das Prädikat „Excellenz“ ver: 
ae lieben worden. i ERS 

Ae: — Die Militärpfliht wird, wie die „Stg. f. N.“ meldet, in 
ae den neuermorbenen Landestheilen, wie in Weſtfalen, ein 


Jahr ſpäter als in den übrigen Provinzen, nämlich mit dem 1. Ja: 
nuar desjenigen Kalenderjahres beginnen, in welchem der Verpflich- 
5 tete das 21. Lebensjahr vollendet. 
ea — v. Forckenbeck und Gneiſt find in die national liberale 
ER Fraktion eingetreten. (Tel. Dep. der Schleſ. Ztg.) 
— Heinrich Leo führt den Hannoveranern nach einer hiſtori⸗ 
ſchen Einleitung über das Eroberungsrecht Folgendes zu Gemüthe: 
7 „Wären wir alſo norddeutſche Heiden, ftatt daß wir norddeutſche 
ae Chriſten find, fo hätte die Kapitulation von Langenſalza anders ge: 
lautet. König Georg hätte, wie allerdings jetzt auch, das Land räu⸗ 
men müſſen; fein Sohn aber wäre für das bei Langenſalza vere 
goſſene Preußenblut, verbrannt; ſeine Gamahlin wäre an den 
> ceublidicn Hof zur Dienſtbarkeit geführt worden. Nun wir find 
La ott fet Dank, Chriſten; unſer König hat auch noch keinen 
Hannoveraner hinrichten laſſen, der der vorhergegangenen Mord— 
; bet in Haß gedacht hat; noch keinem Hannoveraner ſeinen Land⸗ 
E bejig nehmen laſſen. Aber andererſeits würde auch kein Hannovera- 
ner noch ſich mit ſeiner Treue gegen den alten Herrn breit gemacht 
und dennoch im Lande geblieben ſein, ſondern wie nach der Erobe— 
rung Düringens durch die Franken, alle Düringer, die ſich an ihre 
Treue gegen das alte Königsgeſchlecht gebunden hielten, mit Ama⸗ 
lafrit, Koͤnig Hermanfrit's Söhne und Erben, Düringen verließen 
und ihm in fremde Kriegs dienſte, die er ſuchte mußte, folgten, fo 
Se würden die Hannoveraner, jo weit fie fic) mit ihrer Treue brüſten, 
das Land verlaſſen und fic) um den alten König geſammelt haben. 
Wer von alten Tugenden reden will, der ſoll fe doch nicht blos jo 
E weit üben, wie fie ihm nicht unbequem ſind!“ Ferner ſetzt er den 
Hannoveranern auseinander, daß das Königreich Hannover größ⸗ 
tentheils aus Annerionen, gewalttätigen Annexionen, hervorgegan⸗ 
en ſei, und meint: „Kurz, wenn die Leute ſo gar zarte Gewiſſen 
7 ſo ſollen ſie beg an den Erwerbungen ziemlich zweier Drit- 
tel des hannoverſchen Landes herumriechen, ob die einen viel ande⸗ 
. ren Geruch haben, als die Erwerbungen auf dem Schlachtfelde von 
2 Langenſalza. Eher zum Theil einen ſchlechteren.“ 
ae — Die türkische Zeitung „La Tarquie“ vom 15. März d. J. ſpricht ihren 
* Dank für die Hülfe aus, welche die zu Smyrna befindlichen preußiſchen Kriegs⸗ 
Te bei Gelegenheit des Erdbebens auf Meteline den Verunglückten ge⸗ 
leiſtet haben. „Inm 
der Inſel Meteline 


troſtreich, den Eifer wahrzunehmen, mit welchem außerdem die fremde Marine 
Hülfe zu bringen ſich beeilte. Wir erfahren, daß das preußiſche Kanonenboot 
„der Blitz“, Kommandant Jung, eines der erſten Schiffe war, welches ſich mit 
Aerzten nach den gefährdeten Ortſchaften begab und 50 Verunglückte nach 
Smyrna überſchiffte. Unmittelbar darauf empfing die preußiſche Korvette „die 
Gazelle“, Kommandat Henk, welche kaum vor 24 Stunden in Smyrna ange⸗ 
kommen war, von der preußiſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel die Aufforde⸗ 
rung, nach Meteline zu dampfen, um dort diejenige Hülfe zu bringen, welche die 
E Umftände,erforderten und die Mittel geſtatteten.“ ; 
8 — In der baieriſchen zweiten Kammer wurde in der 
Sitzung vom 22. d. der Antrag auf Aufhebung der Todesſtrafe mit 
87 gegen 44 Stimmen nach fünfſtündiger Debatte angenommen. 
> Aus Schleswig⸗Holſtein wird der „B. H. Z.“ ge⸗ 
ſchrieben: 
„Eine neue Einſtellung ſchleswig⸗holſteiniſcher Rekruten in das ftehende 
Heer iſt zum 1. April d. J. in Ausſicht genommen. Die Anzahl derſelben be⸗ 
trägt aus beiden Herzogthümern 1600. Davon erhält das 4. Armeekorps für 
die in Magdeburg und Halle 0 Regimenter 450, das 11. Infan- 
terie-Regiment (Altona und Glückſtadt) 300, die Uebrigen, das 25., 84. u. 85. 
Infanterie⸗Regiment, ſämmtlich dem 9. Armeekorps angehörend. Für die Sa: 
vallerie wird indeß dieſes Mal bei uns kein neuer Erſatz ausgehoben. — In der 
hieſigen Flottenſtamm⸗Diviſion find reichlich 100 Hannoveraner eingetreten.“ 
ES „In Flensburg finden in Folge der Hausſuchung nach Adreſſen an fremde 
5 Paotentaten noch fortlaufende Verhöre ſtatt.“ ! 8 2 
— „Den Oberbeamten iſt die Einforderung von Berichten, betreffend die Tren⸗ 
nung der Juſtiz und Finanzen, aufgegeben worden.“ ‘ 

„Dem Vernehmen nach tft der allgemein beliebte Brigade⸗Kommandeur, 
Generalmajor v Korth, um feine Entlaſſung eingekommen und wird wohl zum 
1. Mai penſionirt werden und von Flensburg nach Berlin überſiedeln.“ 

Barmen, 22. März. Exceſſe find in Folge des Wahlſieges der Libe⸗ 
ralen und der Fortſchrittspartei (Gneiſt) über die ſocialiſtiſche Arbeiterpartei in 
Barmen vorgekommen. Die „B. Ztg.“ berichtet darüber Folgendes: Geſtern 
Abend ſammelte ſich nach der Veröffentlichung des Ergebniſſes der Abſtimmun 
über v. Schweitzer und Gneiſt ein großer Volkshaufen vor dem Druckereiloka 
der „Barmer Zeitung“, allerlei Drohungen ausſtoßend. Sobald die Ruheſtö⸗ 
rung durch das Einſchlagen einer großen Fenſterſcheibe begann, pon Dic in der 
> Nahe ſtationirte Polizei und hierher beorderte Gendarmerie raſch ein, machte 
e von den Waffen Gebrauch, verhaftete einige Ruheſtörer und trieb die andern 
x auseinander. Einige Mal wiederholten ſich derartige Scenen, bis es der Poli⸗ 

zei gelang, die Ruhe vollftándig wiederherzuſtellen. A ; 

Frankfurt a. W., 22. März. Ueber die Reſultate der Abrechnung der 

a bei der Bundes- Liquidation betheiligten deutſchen Staaten erfährt man, 

daß das Aktiv⸗Vermögen des Bundes in Baarbeſtänden (bei Rothſchild), nach 

bzug der Kapitalbeträge für die Penſionirung der Bundesbeamten, ſich auf 

über vier Millionen Gulden beläuft; dazu kommen etwa fünf Mill. Gulden 

an liquiden Forderungen an verſchiedene Bundesſtaaten und es gehen davon 

ab als Schulden, die theils an einzelne Staaten, theils an Private zu bezahlen 

find, circa drei Millionen Gulden. Es find bei dieſen fummartfchen er ee 

a verſchiedene bedeutende Forderungen, die möglicherweiſe ganz oder theilweiſe 

aus der Liquidation wegfallen, außer Anja gelaſſen, fo die öſtreichiſche For⸗ 

derung von acht Millionen für die bolſteiniſthe Exekution von 1850, die baye⸗ 

> riſche für die kurheſſſſche Exetution mit cieca 11, Million. Das Material der 

Sie Bundesfeſtungen fol etwa 15 Millionen werth fein; ob daſſelbe zur Aktivmaſſe 
kommen werde, iſt noch nicht feſigeſtellt. 


$ Sachſen. Leipzig, 23. März. Die Prinzen Karl 
And Heinrich von Hanau, Söhne des Kurfürſten von Heſſen, 
!ſſind geſtern zu einem einjährigen Aufenthalt in unſerer Stadt, 
wahrend deſſen fie Vorleſungen an hieſiger Univerſität hören wer 


1 


* den, hier angekommen. 
e ; Dresden, 23. März. („Dr. J.“) Der Geburtstag Sr. 
= Majeftät des Königs von Preußen wurde auf Anordnung des 


Hochſttkommandirenden von Seiten der bicfigen königl preußiſchen 
arniſon geſtern — wegen des gleichzeitig fallenden ſächſiſchen 
Bußtages — nur durch einen gemeinſchaftlichen Gottesdienſt ge. 
feiert. Sowohl die königl. preußiſchen, als auch die königl. ſächſiſchen 
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e e fone bas Blatt, welches die Bevölke⸗ 


run at und die 5 en der n ag 
<i Fürjorge für die Bewohner Seitens der kaiſerlichen Regierung deen iſt es da ungen fei Luxemburg uud 
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Truppen hatten den Paradeanzug angelegt; auch waren die Kafer- Schluß des Gottesdienſtes ab. — Ludwig Koſſuth hat an einen 


nen der preußiſchen Truppen mit Fahnen in den preußiſchen Farben, hieſigen Freund ein Telegramm gerichtet, worin er von den in der 
p 


Guirlanden 2. feſtlich geſchmückt und Abends illuminirt. — Heute 
Nachmittag findet zur weitern Feier des geſtrigen Tages ein von 
dem fönigl. preußiſchen Offizierkorps unter Betheiligung des königl. 
ſächſiſchen Offizierkorps veranſtaltetes Feſtdiner ſtatt, zu welchem der 
königl rene Höchſtkommandirende, General der Infanterie 
von Bonin, ſowie die fónigl. preußiſche und königl. ſächſiſche Gene⸗ 
ralität eingeladen ſind. Abends findet für die Unteroffiziere und 
Mannſchaften der königl. preußiſchen Garniſon in mehreren Sälen 
der Altſtadt, Neuſtadt und Antonſtadt Ballmuſik ſtatt. — Auch in 
Leipzig hat die daſige königlich preußiſche Garniſon den Geburts⸗ 
tags ihres Königs und Kriegsherrn geſtern nur durch eine kirchliche 
Feier begangen, und die weltliche Feier, die dort in ähnlicher Weiſe 
ſtattfinden wird, wie hier in Dresden, des geftrigen Bußtages wegen, 
ebenfalls auf den heutigen Tag verlegt. — Daſſelbe wird aus © heme 
nitz gemeldet und wird wahrſcheinlich auch in allen anderen ſächſi⸗ 
ſchen Städten, in denen königl. preußiſche Garniſonen ſich befinden, 
der Fall geweſen ſein. N 
Württemberg. Stuttgart, 24. März. Der heutige 
„Staats⸗Anz f. Württ.“ veröffentlicht den zwiſchen Preußen und 
Württemberg am 13. Auguſt v. J. W OR Vertrag über 
ein Schutz⸗ und Trutzbündniß, und begleitet denſelben mit einer 
kurzen Beſprechung, in welcher es heißt: „Der veröffentlichte Ver⸗ 
trag mit Preußen giebt dem Gedanken den praktiſchen Ausdruck, 
daß die nicht vereinigten Theile Deutſchlands Ein Ganzes bilden 
jollen, zur Wahrung der Integrität deutſchen Gebietes, wenn es ſich 
darum handelt, Stellung zum Auslande zu nehmen. Kein Deut⸗ 
ſcher, welcher Partei er auch angehört, ſollte dieſem Satze entgegen⸗ 
treten und nur wenige haben es bis jetzt öffentlich gethan.“ 
Oldenburg. — Die „Oldenburger Zeitung“ ſchreibt: 

Wir brachten die Mittheilung, daß die Grafſchaft Holzapfel und die Herr⸗ 
ſchaft Schaumburg durch Teſtament des kürzlich . Erahersogs Ste 
phan von Oeſtreich unſerem Herzoge Georg Ludwig zugefallen fein folle, Durch 
die nunmehr erfolgte Publikation des Teſtaments hat ſich dieſes als richtig be- 
ſtätigt und es ijt der Hofmarſchall v. Grün nach Schloß Schaumburg entfandt 
worden, um die Verhältniſſe zu ordnen und die Erbſchaft in Beſitz zu nehmen. 
Auf ſolche Weiſe hat der 90 Teſtator die Sorge für fein Tuskulum bis zur 
Großzährigkeit des Prinzen Georg in die Hande unſeres Großherzogs, eines 
bewährten Freundes und Vetters gelegt, welcher gewiß die ſchönen Schöpfungen 
des Verſtorbenen mit treuer Liebe pflegen wird. 


Oeſtreich. 
— Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt: 

Wir vernehmen aus guter Quelle, daß Herr v. Benedetti hauptſächlich aus 
dem Grunde nach Paris kam, um ſich ausführlich über die Preußen gegenüber 
u beobachtende Haltung zu beſprechen. Wahrſcheinlich wird derſelbe die intimſten 
Bedanken des Kaiſers nach Berlin mitbringen, noch wahrſcheinlicher aber die⸗ 
ſelben für ſich behalten und Herrn von Bismarck nur das Unerläßliche mitthei⸗ 
leu. Dies pol, unſerer Quelle zufolge, darin beſtehen, daß Frankreich die Erwer⸗ 
bung Luxemburgs als einen überaus dringenden Wunſch formuliren, die Räu⸗ 
mung der Seftung Seitens der preußiſchen Truppen hingegen kategorisch fordern 
wird. Herr v. Benedetti kannte das Beſtehen der preußiſch⸗bayeriſch⸗badiſchen 
Dffenfiv- und Defenſtv⸗Verträge; Graf v. Bismarck zeigte ſich bereit, die Ver⸗ 
oͤffentlichung derſelben bis nach dem Schluſſe der betreffenden Kammerdebatte 
fagt, der Schwerpunkt der franzoſiſch preu 
chließen werde, mildere oder ſtärkere Sprache Frankreichs 
zu gewärtigen. In unſeren diplomatischen Streifen herrſcht begreifliche Ver⸗ 
ſtimmung; doch ſoll die Erklärung Preußens mit aller Ruhe und Reſerve ent⸗ 

gegengenommen worden ſein.“ 


Großbritannien und Irland. 

London, 22. März. Wenn der „Herald“ auf die Perſön⸗ 
lichkeit des Grafen Bismarck zu ſprechen kommt, ſo lodern die hel⸗ 
len Flammen der Begeiſterung empor. Es genügt, aus ſeiner letz⸗ 
ten Lobrede auf den Helden der That und des Wortes folgende 
Stelle hervorzuheben: „Wenn es wahr ijt” — jo fagt er — „daß 
der Graf kränkelt, ſo können wir nur ſagen, daß er in ſeinem lei⸗ 
denden Zuſtande mehr Lebenskraft entwickelt, als andere Leute in 
den Tagen blühendſter Geſundheit. Er iſt in dem Strauße, der 
im Reichstage ausgefochten wird, aur anf fein und nimmt alle 
Hiebe gegen den Verfaſſungs⸗Entwurf auf fein eigenes Haupt. Wie 
muß der arme Rouher ihn beneiden! Der franzöſiſche Miniſter 
nimmt den Kampf an, weil er muß, und hilft ſich nur durch ein 
offenes Geſtändniß der Niederlage mit Anſtand aus der Schlacht. 
Der tapfere Graf inzwiſchen jchlägt, nach rechts und links, ohne nur 
ein einziges Mal zu fehlen, und giebt ganz klar zu verſtehen, daß 
er eben die Köpfe treffen wollte, auf welche die Schläge gefallen 
ſind. Bald ſind die Polen, bald die Hannoveraner der Amboß für 
den Schmiedehammer ſeiner Beredsamkeit. Holland ſchiebt er mit 
flacher Klinge geſchickt bei Seite; oe eee = Holftein halt ex ſich, 
indem er ihm dreiſt die Degenſpitze zeigt, auf Armeslänge vom Leibe 
Und einen ſtärkeren Feind als alle anderen ſchreckt er fort mit dem 
ferntönenden Rufe: „Heben wir Deutſchland in den Sattel; reiten 
wird es ſchon können.“ Homer allein könnte dem preußiſchen Premier 
Frech werden. Seine Sprechweise wie ſeine Haltung iſt rein epiſch. 

r redet gerade fo gut wie er handelt. Er iſt Ajax, Ulyſſes, Neftor, 
Agamemnon, Alles in Einem.“ (Köln. 3.) 5 


Frankreich. 

Paris, 23. März. Die Kommiſſion zur Prüfung des Ge⸗ 
ſetzes über die Heeres-Reorganiſation iſt für den Regierungs Ent⸗ 
wurf nicht beſonders günſtig ausgefallen, und man ſieht ganz weſent⸗ 
lichen Abänderungen, wenn nicht gar einem von ganz entgegenge⸗ 
ſetzten Anſichten getragenen Gegen⸗Entwurf des geſetzgebenden Koͤr⸗ 
pers, ſo wie ſehr heftigen Debatten entgegen. Die Majorität iſt 
im Ganzen für Beibehaltung des jetzigen Wehrſyſtems, das man 
ja den durch Preußen geſchaffenen neuen Bedürfniſſen entſprechend 
»entwickeln“ könne. Bei der Ernennung der achtzehn voce iP tg 
Mitglieder ging es in den Bureaus fo lebhaft her, daß die Abſtim⸗ 
mung erſt nach zweiſtündiger Diskuſſion möglich war. Daß das 
Gejeg „im Principe” angenommen, doch mit gründlichen Verän⸗ 
derungen verſehen durchgeht, iſt alles, was ſelbſt in Hofkreiſen er⸗ 
wartet wird. 

— Dumpfe Gerüchte über einen bevorſtehenden Staatsſtreich 
durchkreuzen die Stadt. Es iſt nicht nöthig, darauf hinzuweiſen, 
daß fie völlig unbegründet find. Die Bildung des Klubs der äußer⸗ 
ſten Rechten hat ſie allein hervorgerufen. Dagegen läßt ſich nicht 
in Abrede ftellen, daß heute, am Jahrestage des Todes der Königin 
Marie Amelie, in Neuilly eine Art orleaniſtiſcher Demonſtration 
ſtattfand. Die fine fleure der Orleaniſten war nach der Chapelle 
St. Ferdinand hinausgeeilt, und nahe an 1200 1 welche 
der Tempel nicht mehr faſſen konnte, warteten vor deſſen Thür den 


BE — — 


Wiener Korreſpodenz ihm zugeſchriebenen Brief, welchem zufolge 
er der Verſtändigung zwiſchen Oeſtreich und Ungarn belt a 
apokryph erklärt. Kofſuih hat keinen ſolchen Brief geſchrieben, und 
die in dem von der Wiener Korreſpondenz angeführten Briefe aus 
geſprochene Meinung iſt ſeinen Anſichten zuwider. Er glaubt, daß 
Ungarn durch ſeine Verſtündigung mit Oeſtreich einen Selbſtmord 
als Staat und Nation an ſich verübt habe. 

— Der „Moniteur“ bringt ein Rundſchreiben des Miniſters 
des Innern vom 21. März über die Arbeiter⸗Unruhen in Roubaix. 
Der Miniſter erklärt, die Regierung wolle das Geſetz vom 25. Mai 
1864 redlich ge Ausführung bringen, aber fie fet nicht minder feft 
entſchloſſen, Ruhe und Frieden, lo wie Achtung vor der Freiheit 
jedes Einzelnen zu ſchützen, ſobald das Koalitionsrecht der Arbeiter 
in Unterdrückung und Gewaltthat ausarte; die Arbeiter möchten 
ſich daher vor ſchlechten Einflüſterungen hüten und den großmüthi⸗ 
Pes Wer ft fir ener gu Ba nicht durchkreuzen. 

e eine ſtrengere Beaufſichti Schrif⸗ 
ten der 5 valitionen, - : dich saug aller e 
ie „France“, welche früher zu den Nachrichten ü 
Luxemburg auch ihr een geſtelt hat, Ph Her “i 
ruhigende Erklärung ab, daß zur Zeit in dieſer Beziehung keine 
Kombination und keine Unterhandlung, welche andere Mächte in⸗ 
terejfiren könnte, im Gange iſt.“ Uebrigens flicht die „France“ in 
dieſen Artikel allerlei Ausfälle gegen Preußen ein; ſie droht ſchließ⸗ 
lich ſehr vernehmlich mit der Stimmung in Frankreich und ruft 

aus: „Frankreich kann ſchweigen, aber es dankt niemals ab! 
_ uebereinſtimmend mit dem angeblichen Plane des fran⸗ 
öͤſiſchen Kaiſers, eine franzöſiſch⸗belgiſch⸗holländiſch— 
Ice esche Routdberatios als Gegengewicht gegen den 
Norddeutſchen Bund ins Leben zu zaubern, meldet Er der Pari⸗ 
ſer Korreſpodent der „Daily News“, Frankreich habe vor Kurzem 
der belgiſchen Regierung Eröffnungen Betreffs einer militäriſchen 
Konvention zum Sduge Belgiens machen laſſen. An der Spitze 
würde natürlich Frankreich ſtehen, durch welches andere kleine Staa- 
ten zum Beitritt aufgefordert werden follen, Der betreffende Kor⸗ 
reſpondent macht dazu folgende Bemerkung, die ſich noch Jedem 
aufgedrängt hat, der von dieſem ſonderbaren Projekte hörte: „Das 
iſt die umgekehrte Geſchichte vom Menſchen und dem Pferde. Im 
vorliegenden Falle bittet jener ergebenſt um die Güte, daß man 
ihm den Sattel auflege. Belgien hat ſich an England um Rath 
gewandt, was einer höflichen Andeutung gleichzukommen ſcheint, 
daß das freundliche Anerbieten achtungsvoll, aber entſchieden abge⸗ 
lehnt werden wird. 


f talien. 

Rom, 19. März. Für den Empfang der Feſtgäſte, welche 
zu dem Centenarium Petri erwartet werden, ijt man jhon jetzt in 
Verlegenheit, ſie anſtändig unterzubringen. Die meiſten werden 
in Klöſtern wohnen, den fremden Kardinälen wie einigen Erzbi⸗ 
ſchoͤfen waren A benutzten Räumlichkeiten im Oui- 

ijd p zugeſagt, iſt ma ü ) j 
aß nee auch in etage e ee en — de 
kann mit Gewißheit annehmen, daß die Zahl der Gaſte größer jein 
wird, aló died in anderen Zeiten der Fall gewejen wäre, - Abgejeben 
von der außerordentlichen Lage des b.Stubles welche fie mit Theil⸗ 
nahme erfüllt, find es andererjeit die den perſönlichen Verkehr er- 
leichternden Reiſemittel, denen das noch insbeſondere zuzuſchreiben 
fein wird. — Das geheime Konſiſtorium, in welchem die meiften 
der noch vacant gebliebenen italieniſchen Bisthümer neu beſetzt wer⸗ 
den ſollen, will der heilige Vater am 29. d. M. halten. Die Un⸗ 
terhandlungen mit Herrn Tonello gehen ihren weiteren Gang und 
bahnen immer mehr eine Annäherung auch in adminiſtrativen Dif⸗ 
ferenzen an. Ueber einen Poſtvertrag wird eben jetzt wieder ver⸗ 
handelt, nachdem die früher eingeleiteten Verſtändigungen erfolglos 
geblieben cast : a 

— Garibaldi wird, wie die „Jalie“ vernimmt, ſei o 
mentariſche Wirkſamkeit ſchon in a der — — 
einer Rede über Rom eröffnen. 


Türkei. 

Belgrad, 24. März, Abends. Die Reiſe des Fürſten nach 
Konſtantinopel, welche nur durch Unwohlſein verzögert wurde, wird 
beſtimmt demnächſt erfolgen. Der türkiſche Kommandeur der Fe⸗ 
ſtung Belgrad wird den Fürſten begleiten. 


Donaufürſtenthümer. ; 

— Angefidhts der Nachrichten von einem Putſchverſuch in 
Bukareſt erſcheint der „N. fr. Pr.“ die ihr zugehende Mittheilung 
nicht ohne . d daß die Abreiſe Alexander Suja'3 aus Florenz, 
um ſich nach Odeſſa zu begeben, einen Hintergedanken berge und, 
wie behauptet wird, auf Einladung Rußlands erfolge. Ein mit den 
Verhältniſſen vertrauter Korreſpondent ſchreibt ihr: 

„Soll man nicht ſtaunen und ſollte man es sa o für möglich halten, 
daß der Parvenu⸗Ex⸗Hoſpodar, welcher ſich mit dem Golde Rumünſens in Flo⸗ 
renz fo prachtvoll und komfortabel etablirt hat, das Klima Italiens nun plög- 
lich ſo rauh und das Land — ſo roh findet, um nach Rußland zu wandern! 
Doch Rußland bedarf eines neuen Marionetten⸗Drahtes in Rumänien und dazu 
ift der pfiffige, ehrgeizige Cuſa gut genug, um die im Stillen fortwuchern 
Agitation gegen en Fürſten Karl, welchen die eingebornen Bojaren ihrerfeits 
ebenfalls nur als einen Parvenu einer anderen Sorte betrachten, nach Umſtänden 
e Daß die Pofition des Fürſten Karl — fet es, obſchon oder weil er 
ein Hohenzollern — noch lange nicht konſolidirt ſei und noch lange nicht fonfoli- 
dirt ne witb, darüber kann nur Der in Zweifel fein, welcher Land und Leute 
gar nicht kennt.“ 


Bom N eich st age. 
Parlamentarische Nachrichten. 


y: Berlin, 25. März. Im Reichstage arbeiteten heute die Fraktionen 
Noch immer gehen, wie man Hort, den Hauptfragen gegenüber die Anſichten 
vielfach auseinander und die Bluth von Amendements cheint nur vorläufig ge⸗ 
hemmt zu fein, denn zu den weſentlicheren Punkten werden mindeſtens eben fo 
viele Amendements vorbereitet, als bereits erſchienen ſind. Man iſt der Anſicht, 
daß die techniſchen Beſtimmungen des Perfaffungsentwurfes nicht beſonders 
umfangreiche Debatten hervorrufen werden, dagegen werden außer den jept 
ee Abſchnitten diejenigen über 8 und Marineweſen robe 
eingehenden Erörterungen führen, es iſt dies bereits aus den Fraktion 
chungen über dieſe Fragen ziemlich deutlich zu erſehen. 
nommen, daß in dieſen Theil der Verhandlungen auch die gefeierten 
thatig eingreifen werden. — Der zur Geſchaftsordnung eingebrachte Antrag des 
Abg. Bou neß und Gen. wird wohl, wenn auch nicht mit großer Majoritat, 
angenommen werden, die Linke, die National-Liberalen ius 
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y i leute Hoffmann aus Bromberg, aus Glogau, Wendfeld aus Berlin und Seifried aus Barmen, Frau KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Wirthſchafts⸗Inſpekt. Schmacha 

F N und Krauſe aus Berlin, Krüger nebſt Tochter aus Obornik, die 75 Meyer aus Gry- aus Dwjeczti, die Kaufleute Holde, Wilde und Rothe aus Meſeritz, 

Student Schmi iclati und Huttenbeſiher Kühnemann aus Breslau, mislaw und Häsner aus Swiecicka, Wirthſchafts 1 v. We⸗ Witkowski aus Trzemeſzno, Oberſitzko aus Droſſen, Cohn aus Pleſchen 
Pfarrer Myler 2 Wytompol, Rentier Pilegard aus Bojanowo. y ſolowski aus Wargowo. | und Cohn nebſt Tochter aus Zirke. 


— . — 


ae Inferate und Borfen-Nachrichten. 


Uhr ab im Laden Walliſchei Nr. 3. gegen Freitag den 29. d. Mts. 10 Uhr Seit 1852 wohnt in Poſen der hombopathi⸗] Selbſt gebaute Samen von 
ofortige b i igern. Jo : aks che Arzt Dr, Fischer zur Zeit Halbdorf⸗ 1 
fof "Gefarich eon cao früh follen in den Kurniker Forſten Hate d 5. — Sprechstunden von Y bs. . frühen Maierbſen, 

ö Jahr im Submi einric runwa ’ (Revier Bielawy) 10 Uhr Morgens, von 2 bis A Uhr Nachmit⸗ à Pfd. 5 E = Aa 
wein für das laufend? al a: defin. Verw. der Wolfram'ſchen Konk.⸗Maſſe. So St Kiefern und 30 St tags. Arme empfangen freie Verordnung und 5 Barth . wi es 

en, me ng$-|——— ae 2 = ſedizin. 8 

luftige t a festen bis ſpäteſtens Freitag den Am Freitag den 29. März d. J. Vor⸗ ¥ Gi chen € + | Medizin 1 bet 

9. d. Bite, Vormittag 10 Uhr im Geſchäfts⸗ 19 1 11 Uhr werde ich im Auftrage des hie⸗ 2 


CAES ITA anos Demin. Mebylepale vestanf mehrere 
totale, Königsstraße 3.“ 5., woſelbſt auch die} figen Königlichen Kreisgerichts die zum Rachlaſſef meiſtbietend verkauft werden. Aerztliche Anzeige für Poſen und 8 3 üfftirſchen, à Stück 
Bedingungen einzuſehen find, niederlegen können. [Der verftorbenen Amalie Schramm gehörigen 


5 6 ärbereiutenſilien, d ter mehrere fupferne Es wird bemerkt, daß die Lieita⸗ £ Umgegend. r Für ( zärtner. 
Königliche Canton coi pen eine 7 Bu tief und 5 8b 6 Boll brett tion im Forſthauſe ſtattfindet und An langwierigen Krankheiten Leidenden werde Fü Gärtner 


Bekanntmachung. 


bſichtigt, den Bedarf des Garni- 
e 55 Mothwein, Rhein. und Ungar⸗ 


: y ; ich von Dienftag den 26. März Nahmitt.)|, Mittelgr. grüne Schlangen Gnrfen- 
K sere 3 va fae mal re wird das geehrte Publikum erſucht, [bis Freitag den 29. Vormittage) in Pofen|terne, a Pfd.! Thlr. 
Kommiſſion. nung der 'nerftöchenen Amalie Haram inn derſelben di (Schwarzer Adler) ärztlichen Rath ertheilen.| Weißkrantſamen, feſtes, A Pfd. 1¼ Thlr., 
TERRA : di „ jſbierſelbſt öffentlich gegen gleich baare Bezahlung | yor Beginn erſe 2 en die betreffenden Sprechſtunde 91 Uhr Vorm. 2—6 Nachm. Nothkrautſamen A pid. 1½ Thlr., 
Bekanntmachung. nee verlan ¿A Bau- und Nutzhölzer in Augenſchein Br. Lacwenatain: weiß und gelben Erdrübenſamen, a Pf. 
Von dem unterzeichneten Bataillon follen am — a 4 He Simi flats homöopathiſcher Arzt aus Schwetz. 10 Sgr. und ale andern Feld., Gemüfe- und 
Freitag ben 29. Mär; € o arate be = ih! 8 8 zu nehmen. t ... 9 offerirt billigſt 
i 10 2 Ba ate 5 4 2 
auf dem ele des Nageln a Fohten| „ Cidhenrindenz Berfaujf. | Die Forftverwaltung. [Geter Santhater, als gelbe Saatlupi er: 


Hfrentlid) und meiftbietend gegen baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. 


Das Kommando 
des RNiederſchl. Train-Bafaillons Nr. 5. 
Bekanntmachung. 
Zur Unterſtützung des Stadtbauraths ſoll ein 


nen find zu haben Gr. Gerberſtr. 16. 2 Tr. Gustav Strauwald, Liegnitz. 

„Zur Frügiahrs⸗Pflanzung. Frischen amerikanischen 
erbe, She en e Plerdezahn-Mais, 

Kugelakazien, ftarte, dito in : edjten Sohannis - Roggen, 


Die im Jagen 28, Abtheilung a, des Schutz⸗ Ein Gut in Kujawien von 1400-9 torgen, 
bezirks Dolzig, Oberförfterer oſchin, auf ca.] darünter 300 Mrg. zweiſchnittiger Wiesen, Amt 
34 Morgen vorhandenen Eichen follen tm Früh⸗ tom lettem Inventarium, Wohn, und Wirth- 
jahr dieſes Jahres geſchält und die davon fal. ſchaftsgebäuden neu und vollſtändig, iſt unter 
lende Rinde (circa 1000 Centner) in öffentlicher vorthellhaften Bedingungen billig zu verkaufen. 
Lizitation meiſtbietend verkauft werden. Näheres bei Seren Jarecki, Biss 

Hierzu ſteht ein Termin auf lauerſtr. 12. in Voſen. , 


Saure Kirfdbaume, dito 


mit techniſchen Senntaifien und Sue ee Montag den 15. April C. pa Gin intelligenter, “mit den nölhigen . Nee - fo wie en Feld. u. Wald-Säme- 
fahrungen im Hoch, Waſſer un : tragen» Bau Nachmittags 2 Uhr Mitteln verſehener Landwirth ſucht ein Gut im Ahorn-Alleebaume dito 14 dale aut ſpeciellem Preisverzeichniß, welches 
ausgeftatteter, im Zeichnen und Veranſchlagenſauf der Forſtkaſſe zu Moſchin an, wozu Kauf- Preiſe von 12 bis 15,000 Thalern zu kaufen 0 Adore dit 7 auf Verlangen franto zugeſandt wird empfiehlt 
geübter, im Bureau wie im Aufſichtsdienſt und bag di mit dem Bemerken eingeladen werden, oder ein entſprechendes zu pachten. Offerten > wre Lärch en Sete atbatiefer dito 30 & 
auf der Bauftelle verwendbarer Beamter mit ei» daß die zu ſchälenden Eichen 15 bis 22 Jahr alt| mit näherer Angabe werden gebeten, bis zum 3. ek, Ha „Weihnm 2 Te Pr 5 
RIO Gehalt von 400 Thlr. angeftellt Ira un ea fait ausſchließlich Spiegelrinde April e. unter an SO. feanto an wa. Kanadiſche Pappeln ioe AA AAA 

erden. lit : iefern werden. Scheibels Buchhandlung in Poln. Liſſa baat sp" , 1 > Man. 
„Bewerbungen Qualificirter ſehen wir binnen. Die Bekanntmachung der Bedingungen er- gelangen zu laſſen. y balde, dior > See sits 7 ; Kotaczkowo bet Wre 
3 Monaten unter Einreichung von Zeugniſſen folgt im Termine. oe . Sorten, ſchen hat 35 Stück Maft- 


Bartholdshof bei Poſen, im März 1867. 

ochſen zum Verkauf. 

2 Barthold, ie ane 
tor. 


__Röniglicher Bflangungs - Ine! Bock - 
Verkauf. 


e rats : : 5 . Gi ſchmiede, 2 Meilen von $ fen, 
entgegen und fordern insbeſondere Civilverjor- | Ludwigsberg b. Moſchin, den 21. März 1867 Eine Dorf ten E E Poſen, 
: : MA } . equenten Chauſſee, mit v . 
ee, welche den vorſtehend gedachten Der königliche Oberförſt er. abri E i zu verpachten. Fr antes Oe a 
nforderungen entſprechen, auf, ihren Bewer: Spieler unter Chiffte O. F. in der Expedition dieſ. Zeit 
bungen den Civilverſorgungsſchein beizufügen. da A er 22 
Bromberg, den 15. Marz 1867. 


Der Magiſtrat. Kölniſche Feuer = Verſicherungs a Geſellſchaft 


COLONIA. 
Grundkapital 3,000,000. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ihm die Agentur 
der Colonia übertragen worden iſt. 
Folgendes find die Reſultate der am 7. April 1866 vor der General-Ver⸗ 


ſammlung ſtattgehabten Rechnungslegung pro 1865: 
Grundkapital Cd 3000000 
AA.. Idee 
Prämien⸗Einnahme pro 1865 . . Thlr. 1,103,475. 

Zinſen 1865 129,692. 1,233,167. 
Gejammt- Garantie , „ Thlr. 6,002,716. 
Die am 31. Dezember 1865 laufende Verſicherungsſumme betrug 
Thlr. 666,963,738. 


Kirſchbäume, 


ochſt., ſtark in Sorten, wie Aepfel⸗, Birnen⸗ und 
flaumenb., echt importirte franz. Zwergb. zu 
Spalier wie Pyramiden, neueſte Sorten von] Heerde : 
Aepfeln, Birnen, Pflaumen, Pfirſichen und] Schafſchau zu Breslau durch die Vorzüglid: 
Aprikoſen. keit der ausgeſtellten Thiere die allgemeinſte An- 
Trauerroſen, ſtark, 7—8 hoch, in 3 Sor⸗ 
ten. Hoch-, Mittel-, Niederſt., wie wurgelechte Aus der hier ſeit 2 Jahren durch Ankauf von 


2 2 in beſten Sorten. Moosroſen, roth und 310 Stuck Mutterthie ren neu gegründeten 


Crataegus (Weißdorn) zu Hecken, To chterheerde { 

Is, = 7. 1 12 5 } ; ſtehen jetzt die erften ca. 30 Stück Böcke, 
Kugelakazien, hochſt. Alleeb, Ziergehölze u. ; ¡ 1 

ſ. w. empfiehlt Mart Kirchner, Kunst. : rein Niſchwitzer Blut 

und Handelsgärtner in Jerzy ee bei Pofen. zu billigen . * Verkauf. | 

re F . he B : ets a ie Ve 4 . — Leitung deſſelben | 

üchters, wie die Niſchwitzer. 

¿ risc e ouque Olesse bei But, Bahnſtation Poſen. | 

mit 5—6 Kamellien ꝛc. nur Palm. | 


1 Thlr. empfiehlt 5 Der Bodvertauf 


Marttpl in der S Poſen, den 25. März 1867. i 
cia : Manasse Werner, €. Hensen, | wis een Sram. 
en ſich in einem guten Suftande befinden, wenn Agent der Colonia. vorm. Fleißig, beerde hat begonnen. 


— — — —— 


Sunft- und Handelsgärtner, Mrowino bei Rokietnica. 


vis-a-vis der k. Polizei Klug. 


Hiermit zeige id) ergebenſt an, daß ich um mein Möbel⸗Magazi 
\ „de Magazin 
Fi ed und geſchmackvollem Zuitande zu erhalten, eine —.— 


Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


als Refte von den Einkäufen aus dem Jahre 1865 8 
; a: 1 5 zu dem erſten außeror⸗ 
en. Verkauf zu jebr ermäßigten Preifen bei gleich baarer Bezahlung 
Gegenſtä de e. Auf dieſe Weiſe bietet ſich Gelegenheit zum Ankauf einzelner 
Vorsitzender, N bi e, ſowie ganzer Einrichtungen unter vortheilhaften Bedingungen. Ich 
2) Franz Mendelssohn, in Firma: Mendelssohn & Ge Funden nod, daß zur beijeren Ueberſicht aller in den Verkauf beſtimmten 
Co., als Stellvertretender des Vorsitzenden fü helicher as e gate Lagerbuch mit laufenden Nummern verſehen, ein aus⸗ 
3) Gerson Bleichröder, Geheimer Commercienrath, in I 1önetent ift po Be 1 en 7 a Preiſen in meinem Comptoir zur Einſicht 
Firma: S. Bleichröder, den 28 nN 95 15 unter a igen Bedingungen dauert yon Donnerſtag 
4) Freiherr ed. v. el. Heydl, königl. Consul a. D., » 3 onnabend den 20. 
5) F. . Hirause, Geheimer Commercienrath, in Firma: 
F. W. Krause & Oo. Bankgeschäft 
6) Meisnilzer, Director der Berlinischen Feuerversicherungs- 
Gesellschaft, 
7) Miller, Consul, in Firma: G. Müller & Co., 
8) Moritz Plaut, Comm Rath, in Firma: H. C. Plaut, und 
9) v. Salwiaté, Geheimer Regierungsrath, 
und die Direction der Gesellschaft aus den Herren 
Otto Marienfeld als General-Director, 
Dr. Zitimern als Controleur 
besteht. — Stellvertreter der Directions-Mitglieder sind die Herren Franz Men- 
delssonn und Consul Müller. Von den ursprünglichen Begründern des 
Unternehmens ist der General- Consul Ve Schmidt. Pauli in Hamburg 


7 
wegen der weiten Entfernung seines Wohnortes und Herr Marienfeld in Foige 
seiner Wahl zum General-Director aus dem Gründungs-Comité und somit auch ans dem 
erwaltungsrathe ausgeschieden. 

Berlin, 15. März 1867. 


a 


In Gemässheit der 38. 21. und 23, des Allerh. bestätigten Statuts der Lebensver- 
sicherungs - Actien - Gesellschaft Nordstern“ bringen wir durch zur öffentlichen 
Kenntniss, dass der Verwaltungsrath der Gesellschaft gegenwärtig aus folgenden Per- 
sonen: 


1) & Dechend, Präsident des Haupt-Bank-Directoriums, als 


verordneten. 

Schul Schmalz. Müller. Kopersti. 
. Neumann. Abendroth. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 100 Klaftern Eichen⸗ und 
20 Klaftern Kiefern⸗Kloben⸗Brennholz für die 
Provinzial-Irren Heilauſtalt ju Owinsk 
pro 1868 ſoll durch Submiſſion in Entreprife 


April d. J. 


Eiserne Geldschränke . 


Sa (Gi 
feuer» und diebesſicher, in ganz neuer bedeut TR 
Konſtruktion, mit ſtärkeren Wänden und . 


AN 158,98 He) N 
, | + 
M wo | if — Loew en 
— kahle en zur Verhinderung des Eindringens der elfen Luft 
rai die älteſte Fabrik Deutſchlands | 
von 


„Der Schlußtermin zur Einreichung der ſchrift 


4. i 
enero, April a 3: 
de Bedingungen konnen jeder Zeit im Ano 
a eingeſehen pi 
die den 22. Marz 1867. 
nie Direktion 
der Provinzial⸗Irren⸗Heilanſtalt 
Die Aufnahme ⸗Prü ung für die Se 5 
Realſchule findet ftatt Mittwoch den 2 Ma 
89 Uhr. Be: Dr. Brenuede : 


=. J. Arnheim 
* — el 
Hofkunſtſchloſſer in Berlin. 5 


Inhaber obiger Firma iſt gegenwärtig hier 5 e 
daſelbſt 2 — bereit, gef. Aufträge entgegen re, Mylius listet anweſend und if 


Handtücher, roh, — 


befähige ich durch meine zuverläffige Methode in 

nur wenigen unden. 1 
andſchrift. Honorar mäßig. Er. 

ne 5 Lewek, Jeſuitenſtr. 9. 


G8 werden 1000 Thlr. d ANA ee AS 
A bi . bir. oder 1500 et 
Mäher, iu pee Oppatbef get; bas Friſch gebrannten 


Bäcker, Schmiede rc., zum direkten Einkauf er⸗ St. Martin 7 ; 2 
N 525 > St. Martin 78., der Kirche gegenüber. 
su den bidighea|® Tonne 1 Thlr. 15 Sgr. ab Ofen, empfehltſ eben einzuladen. Tanner franto. ae 


e Werner in S : Strohhüte wäſcht, färbt und moderniſirt 
Mann Friedland und Waldenburg in Schleſ. te wäſcht, färbt und modernifi 
gr. Gerberſtraße 17 Franz Bamberger, 


Gustav Geissler, | sonetos 


(Beilage) 


das Haarröhrchen für eine Perſon 20 Sgr. 


x 


zur Poſener Zeitung. 26. März 1867. 


72. Dienftag, | Beilage 


„ Als paffendfies Weihegeſchent für Chriſten jeden Alters und Standes und zu allen feier⸗ 
lichen Gelegenheiten werden empfohlen: 


prachtvoll in Seide gewebt 


die Bildniſſe unferes Herrn und Heilandes 


arse Jeſus Chriſtus e 
„heiligen Jungfrau Maria, 


an 1% Soll hoch und 1 Zoll breit, in Medaillonform, daher gleich geeignet zu Zimmer-, E es, durch Uberſchtliche Zuſammenſtellung der politiſchen Nachrichten, 
ebetbücher⸗Verzierungen 2c., und in Medaillons zu faſſen. 
Preis: einzeln 6 Sgr., beide zuſammen 10 Sgr. 
Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 


us : 
Zu beziehen gegen Franko⸗Ein endung des Betrages von dem Zeitungsbureau von 2 2 


i 3 ſon! | Zwei große Wohnungen find Bei Wiederholung größerer Inſerate angemeſſener Rabatt. 
Liebig in Chemnitz (Sachſen). ñ 2 


n der Expedition diefer Seitung liegen Probeanſichten us.. 
Bunte Berliner Baummolle, echte Marſhall⸗ 
Strickzwirne, Nähmaſchinengarne und Nähma⸗ 
ſchinenſeide in allen Farben auf kleinen Rollen, 
Kleiderknöpfe und Beſatzſchnuren empfing 


Ludwig Dreyzehner, 


Friedrichsſtraße 12. 
vis -á - vis Sapiehaplatz. : 
Auswärtige Aufträge werden fofort ausgeführt. 

Beſtellungen für die Siegel oblaten-Fabrif 
von Car! Koeh in Augsburg 
werden in Empfang genommen durch das 

Agentur und Kommiſſtons⸗Geſchäft von 
Carl Neydeeker, Wilhelmsſtr. Nr. 18., 

vis-à-vis Hotel de France. 

Komtoirſtunden V. 8 —10, N. 5—7 Uhr. 


Ein gutes Billard, ben 
liche, zu einer Schank⸗ Wirthſchaft 
nothigen Utenſilien: Tiſche, Bänke, 


Spinde 2c. find wegen Aufgabe eines Reſtau⸗ 
rations⸗Geſchäfts ſofort billig zu verkaufen. 


Friedrichsſtr. 28. 
Leere Gebinde 
verſchiedener Größe, ſind in großer Anzahl und 
billig zu verkaufen Markt Nr. 6. bei 


A. Pfitzner. 


DES” Lymphe, direkt von der Kuh, BAR 


Eine große Wohnung Friedrichstr. Nr. Erſcheint: 


> . Sr Preis: 
22. im erſten Stock iſt vom 1. April ab zu ver Montags jabel. bei 
e = Rujawiſches Wochenblatt. its 
©. W. Pauimann, Waſſerſtr. Nr. 4.] Donnerſtags. A: ! A anftalten 122/, Sq 
Zwei Organ für die Kreife Inowraclaw, Mogilno und Gneſen. 


dex der geehrten Lefer nach jeder Richtung hin gerecht zu werden. 


Howraclaw, im März 1867. ; 

Die Redaktion des „Kujawiſchen Wochenblattes.“ 
3 Hermann Engel, Budbrudercibefiger. 
2 iſt bei J. #8. Lange in| Dic Beerdigung des Herrn 

n zu haben: ‘ HE 
Karl Schönwald 


x Zwei Predigten: > 
Sriedensfelt u. Sabbat Terum findet nicht vom Leichenhauſe aus ſtatt, jondern 
vom Trauerhauſe, St. Martin Nr. 36., am 


Mittwoch Nachmittag 3 Uhr. 


von Dr. Zueker mantel, 

Rabbiner der Synagogen⸗Gemeinde Gneſen. — 5 
Auswärtige Familien- Nachrichten. 

Verlobungen. Frl. Anna Salandt mit dem 


Preis 3 Sgr. 
Kaufmann Wokowitz in Berlin, Frl. E. v. Cors. 


A : = 
Eon . 3 — 
Schillers 8 Werke want in Berlin mit dem Premierlieutenant im 


mit einer Biographie Schillers und Ing.⸗Korps v. Röſſing in Danzig, Frl. Marie 
literar. hiſtor. Einleitungen zu den Schwartzkopff in Wernigerode mit dem Cand. 
einzelnen Stücken von Goedeke: Althool. Ernſt Böhme in Berlin, Frl. H. Brandt 


6 eleg. Ganzleinenbände e den Kasim. 6 wajeemann in Beh 
für 2 Thaler, Zelegante Sladt⸗ Cheater. 
Sanzleinenbände für 1>, en Hat. Moniz ee Je Pin 
Thlr. »« Louis Türk, 


Muſik von Lortzing. 
Wilhelmsplag 4, 


Riederwald bei Frutigen, Kanton 
Bern, den 1. Januar 1867. 


Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 


Indem ich zufällig dazu gekommen bin, 
von dem weißen Me he aus Ihrer 
Fabrik zu gebrauchen, welche mir mehr als 
alle anderen bis dahin angewandten Mit⸗ 
tel den Schleimauswurf befördert, den 
duften ſehr vermindert und die Bruſt er⸗ 
eichtert, ſo nehme ich hierdurch gutrauens- 
voll mir die Freiheit, Sie zu bitten, mir 
ein Flaͤſchchen u. ſ. w. 
Jakob Jungen. 


Niederlagen in Pos en bei 


Gebr. Hrayn, Wronkerſtr. |. 
Fvidor Husch, Sapiehaplat 2. 
J. N. Leilgeber, gr. Gerberſtr. 16. — 


Meſſinger Apfelfinen 


in Kiſten und ausgezählt empfiehlt billigſt 
. Bilhelmsplap Me. 3. 


Mtittwod Zum Benefiz für die Wittwe des 
verunglückten Theatermaſchiniſten Dietrich. 

Das Gefänguiß, Luſtſpiel in 4 Akten von 
Roderich ages Bilder aus dem Schau⸗ 
fpielerleben. Gedicht mit 7 lebenden Bil- 
dern von Volgemann, Muſik von verſchiedenen 
Komponiſten. — Die ganze Einnahme gehört 
der Wittwe. 


Parbeiter finder dauernde Be- 
W. Tunmann, BET IE LEE 
— 2 : Markt 5 Norddeutſche Allgemeine, Schleſiſche, Kölni- 
Ein ordentlicher unverheiratheter Gärtner ſche, Wiener Preſſe, Berliner Poſt, Indépen- 
wird zum fofortigen Antritt geſucht. Näheres dance beige und Volkszeitung find vom 1. Apr. 
durch . Seoarsenskiin Poſen, Büt⸗ 1867 zu ſubabonniren bei 
telſtraße Nr. 20. ; 8 A. Pfitzner 
aD in der Cigarren- und e N am Markte. 
routinirter junger Mann kann ſofort placir Ein kleiner brauner Dachs hund mit gelben 
werden bei _Mobert ue. Pfoten, Marke Nr. 40, iſt entlaufen. Wiederbr. 
Ein tüchtiger Brauer w. bei hoh. Gehalt zu erhält Lindenſtr. Nr. 2. angemeſſene Belohnung. 
ug: gem. Nab. d. F. YY, Senftleben, | unſerem beben e 
Berlin, Jiſcherſtraße 82. ; 
Ein Lehrling findet Engagement bei 


Die günſtigen Reſultate, welche durch 
die Anwendung des 
geruchloſen Medizinal⸗ 


Leberthrans 


von 


Karl Baschin, Berlin, 


Spandauerſtr. 29., erzielt worden ſind, 


und die ärztlichen Anerkennungen, 
welche dieſem a ae Fabrikate zur 
Seite ſtehen, geben! eranlaſſung zur ie 
neren Empfehlung dieſes reinen Natur 
produktes. Dieſer Leberthran hat einen 


Saal Bazar. 


Sonnabend den 30. März 1867, 
Abends 7½ Ubr 


Berlin, Schiffbauerdamm 33. Dr. Pissin. 


7 ſelbſt In unſerem Verlage ift ſoeben erſchienen: 
U: Ratten und Mäuse, ſelbſt 


Geſetz, betreffend die Verſorgung der 
Militair Invaliden vom Oberfener- 
werker, Feldwebel und Wachtmei⸗ 


Bars Brodnitz, el 8 t 
50 Thaler fter abwärts, ſowie die Unterftügung Soirée Mus ıcale ; 
e ba der Wittwen der im Kriege geblie⸗ gegeben von 
demjenigen, welcher einem verheiratheten deut: benen Militare- Pergonen deſſe lden NW. Sener vr en 
Ala 1 ſchen, der polniſchen Sprache mächtigen Wirth- „„ 
Ziel ſetzen. angenehmen, ſußlichen Geſchmag und wird Ml ihafts-Injpettor, der gute Zeugniſſe befigt und Das Programm bringt die nächſte 
E Sonntag von Kindern gern genommen. Zu beziehen noch aktiv ift, eine dauernde Stelle verſchafft. Zeitung. 
if md Ghemite Wen uz, den bekannten Niederlagen oder di. J Näheres durch die Expedition der Posener Zig. Billets zu numerirten Sig. 
a E. Aleinges Depot fir Pot nd m/f rekt von Harz Hasohin, Ber Blinter . 50. tr — la — | plätzen i 20 Sar., Stehplägen à 10 
a ae Pi — = ba a Win er 25 it ree aio: 3 2 Sgr. find zu haben in der Hof Muſi⸗ 
gegend 3 mann Moegelin, 2 witth, 3 Sabre alt, ba ea te das Se e , J Salen 
y i vertraut, dem ath. 5 
Bergſtraße Rr. 9. =a Fr iſchen fetten niffe zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. April als Ed. Bote & 6. Bock. 
EEE e eee 2 io, e erſter Beamter oder Adminiſtrator Stel- Pr 1 Sere 
. pe 1 Räucherlachs, fi iſch lung. Gef. Fr.⸗Adreſſen erbeten an Moldes 
Hause Berymann Cie., y 5 7 
[Kieler Sprotten und 
fette Hamburger Speck⸗ 
2 . 
1 bücklinge empfingen 


der Kronprinz - Stiftung. Vom 2. 
in Berlin, Kanonierſtraße, 1 Part. Auguft 1865, und 
| Rochlite 'erlundene S edel len Gin Wirt chafte- Infpertor, inver 
Rochlitz erfundene Specialitäten 
W. F. Meyer & Co., 
Wilhelmsplatz 2. 


wenn foldje noch fo maſſenhaft vorhanden 
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerive 
ich meine giftfreien Präparate in Schach⸗ 
teln zum Preiſe von 15 Sgr., welche den in die⸗ 
ſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen Prel⸗ 
lereien jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes 


1865, und 
Bekanntmachung, betr. die Verwaltung 


Sommertheater in Poſen 
(durch Vorbauten dicht geſchloſſen u. gut geheizt). 
Mittwoch den 27. Marz 
IV. brillante magiſche 
Soirée Fantastique 
verbunden mit plaſtiſchen 
und landſchaftlichen Dar⸗ 
ſtellungen von Welt⸗Ta⸗ 
bleaug, mit ganz uenem 
Programm, gegeb. vom 
kaiſ. ruſſ. Hofkünſtler 
Hermann de ope 


verſehen, ſeit 4 Jahren in feiner jetzigen Stele 


lung, ſucht, um ſich zu verbeſſern, entſprechende 
Stellung. Derſelbe iſt mit Brennereibetrieb, 


vathet, militärfrei, mit den beſten Empfehlungen > 8 ane ine ra ee: 
y empfohlen: 
Theerseife, gegen alle Hautun- 
cp: Ae 2 - 
Ziehung am 13. Mai 1867, der St vom 0 
. ¡ önialich | Landwirt Juli 1865 und 16. tober 1 . 
Zur 1. Klaſſe fóniglid)|Yo Dom 9. Bebruar 1867. 


durch den aktiven Militairdienft 
verſtümmelten oder erblindeten Of 
irse ados a 5 13 Drainage 3 Gefallige Offer⸗ d nie 4 ä 
ichtwatte, bei en > y z er Chiffre 4. N. poste rest, $ A - 
is Ki a A y 
irkung, a Pack 5 u. 8 Sgr. : er - Kinder 
' Barterz -Tinktur, ‘ r bis Thir Militairperfonen deſſelben Ranges. 
sicherstes Vittel dei selbst noch 20 Thli 4 b 30 Thli . Vom 16. Oktober 1866, und 
Jungen Leuten in kürzester Zeit den 
stärksten Bartwuchs zu erzielen, à 
ö Preuß. Hannov. Lotterie empfiehlt gr. 8. geheftet. Preis zuſammen 5 Sgr. 
Looſe Berlin, ein) a ice 
e ? Königliche Geheime Ober⸗Hofbuchdruckere 
Ganze Halbe Viertel der ts sp N. u Den). 
AT INS. OWED Ma In: oder Auslande behülflich ſein mi oe 
) 49110 Sgt 25 Sy 1 1 2 Sqr. 5 Ly wird dert unter Adreſſe ary pales Vorrátbig: . Be r 8 Buch- 
Pläne gratis. restante GREIER und der Expedition | handlung ae Beten, Bilhelmsstraße, 
2% Pan C, . ; ieſer Zeitung. e (Mylius Höfel). 
Die königl. Haupt⸗Kollektion [Pieter Zeitung . en ; 
a ante, bdo Em Uaturwiſſenſchaftlicher Verein 
H. S. Rosenberg, Uaturwiſſenſchaftlich 
Hannover. 


Nummerirte Stühle a 
x 10 Sgr. find in der Gi 
Seem garrenbandlung des Hrn. 
M. Friedländer, Wil. 
Ex Delmeplag 6., zu haben. 
Alles Uebrige der Zettel. 


Heute Dienſtag 


Concert 
Anfang 7*/, Uhr. Entrée à Perf. 1½ Sgr. 


und berühmt, zum Kräuseln und 
Kräftigen der Haare, à Flac.5,8 und 
10 Sgr. ¿ ot 
Zahnwolie, zum augenblicklichen 
Stillen jeder Art von Zahnschmerz, 
a Hülse 2½ Sgr. — y 
% Patentirtin den Kaiserl. Franz. 


Staaten, 
Alleiniges Depot für Posen bei 


V. Giernat, } 


Gefeg, betr. 1) die Penfions-Erbóbung| 
werden geneigtester Berücksichtigung 
Hochr. füße Apfelſinen billigft b. Kletſchoff. J 
¡AE Demjenigen, welcher einem tüchtigen, zuver⸗ Geſetz, betr. die Erweiterung mehrerer 
láffigen, praktiſch und theor Beftimmungen der Geſetze vom 6. 
Fl: 10 u. 15 Sgr. 
Eis-Pomade, seit Jahren bekannt 
aden mächtig, militärfrei, dem die beften a x 
Be zur Seite ſtehen, ſucht vom 1. Abri Mittwoch, 27. März. Vortrag des Inge⸗ 


c. als Unterbeamter Stellun 


Handschuhmacher q \ > nieur Mayer: Die neueſten Jorſchungen über Morgen Mittwoch Sinfonie-Con- 

=> M ct 46 d p NB. Auswärtige Aufträge werden] Gefällige Adrefien bitte ich unter der Chiffre] die Natur der Himmelskörper; 2) die Firſterne.[ erf. Billet- Verkauf bei den Herren Vote 

e 3 = 2 — prompt ausgeführt 3. BB. Gneſen poste rest. einzuſenden. In der neuen Realſchule — 5 Uhr. & Bock. €. Walther, Kapellmeiſter 
PELE LEEDS CLO rompt ausgeſuyrt. N 8 : ae Es 


Ein im Polizeifach gewandter Privatſekretär 
wünſcht en i Ah vom J. Mai e. 
eu anderen ee en Gef, mee ) 17. April e., finden im Lambert ſchen 
beliebe man an die * d. Ztg. abzugeben. a a jedesmal des Abends dle 8 

Gin junger militáriteler Landwirth, 9 Jahr] Ube ab, für die Mitglieder des Rettungs - Ver- 
in Funktion, dem gute Atteſte und Empfehlun⸗ [eins Vorträge ftatt. : ae eae 
gen zur Seite ftehen, wünſcht wegen Verhei⸗] Der Vorſtand ladet die Kameraden ae 
rathung vom J. Juli c. eine paſſende Stel- Abtheilungen hierzu mit dem Erſuchen ein, das 
lung als Inſpektor, entweder ſelbſtſtändig oder Vereinsabzeichen anlegen zu wollen. sr. Fare Kine. a E 
unter Leitung eines Prinzipals. 5 And Nichtmitglieder tónmen daran, dod) gegen Heute und die folgenden Tage tragiſche und 

Gef. Offerten werden unter J.ittr. 9. H. ein Eintrittsgeld von 2½ Sgr. pro Perſon, gumoriſtiſche Geſangvorträge von der Geſellſchaft 
post. rest. Wreſchen franko erbeten. Theil nehmen. des Komikers Wohlbrück. 


Rettungs⸗Verein zu Poſen. 


Mittwoch den 27. März, ebenſo den 3., 


reuß. Lotterie-Loofe) vert. u. verfendet Sutor, 
. Wilh.⸗Looſe 2.Ser. |Landsbergerftr47.Berlin. 
St. Martin 76. ift vom 1. April ab cine 
Wohnung, aus einem Entree, 5 Stuben, Küche, 
3 Kammern, Keller und Holzſtall beſtehend, zu 
vermieten. we 
Markt Nr. 60. find drei Stuben nebit 
E Küche im 1. Stock vom 1. April zu verm. 
J. Zapalowski. [näheres Gebete. 52.1 Tr, 
SC. Kieler Sprotten u. Hamb. Speckbück⸗“ Waſſerſtr. 31, ift e Lad. m. Schauf. i. d. Nähe 
— — d. Marktes 3. verm. Mah. b. Holzbo ck nebenan. 


yap Asch’s Café, Uy 


Markt 10. 
Heute und die folgenden Abende Concert 
von der Sängergeſellſchaft Conrad unter Mit. 
wirkung des Komikers Herrn Mayer. 


Fehrle's Gesellschaftsgarten, 


kleine Gerberſtraße 7. 


Fortuna 15 Thlr. per Mille, 

Cabannas 20 Thlr. . 

Patria 25 Thlr. 

Martina 30 Thlr. 

Sultana 40 Thlr.. „ 
alles abgelagert, in größeren Partien billiger, 
empfiehlt 


— 


Pörſen⸗Celegramme. een, de e eee Ora a) Börfe zu Poſen 


Weizen, matt. + yy aber, flau. am 26. März 1867 
8 8% | 843 pril Mai. 103 | 108 } 5 e : e 0 
Ka ear, eS: 844 bil Septbr. Oltbr. II | 18 | fondo, Poſener 4%, neue Pfandbriefe 884 e Nie ration. sbi. 
‘ Suni-Suli 84 844 Piritne, behauptet. | Gd., do. o Kreise Obligationen 984 Br., do. 5 o D olniſche Banknoten 
oggen, unverändert. | CODE + ch 65 1 04 eld k Br., do. 43% Kreis: Obligationen 89 Br. P 
; . Frühſahhr 5% | 528 | Dla ni 165 | 16 ED, gary 524, Marz- April 51: 
Bis jum Schluß der Zeitung ift das Berliner Börfen« Telegramm nicht . En E | 2 Juni Juli. 160 168 Brag [p. See = 2000 17 Oe Suni Juli 51 ni o 
uni-Suli ..... ¿ 32 51§—$, April» Mai 514, Diai- e fas 
eingetroffen. $ : Spiri ts - . 2 eae 8000 9% Tralles] Quit Faß) gekündigt 9000 
a Det, pr. März 164. —½ April 168 9% Mat 165, Sut 163, Juli 167, 


Auguſt 16%. etd = 


en Angelegenheiten, und durch ein unterhaltendes Feuilleton, hoffen E 


7 TE A 423 $ ae ee Se a IE 


6 
. x Breslau, 25, März. [Produktenmarkt.] Wind: Sad. Wet⸗ Roggen 122—125pfd. holl. (80 Pfd. 16 Vth. bis 81 ; E 
Pi odukfen Borie. Mor rag do latir Pura] ah gu, ee eee gewicht) 1676 T ri, ee ER oP SL BD: BERG, BUN 
y ; > : e war für Getreide bei mittelmäßig guten Angeboten feſte Stimmun roße Gerſte 41— Ir., feinſte Qualität 1—2 Thlr. über Notiz. 
ee et Ren 8 e Barometer: 28. Thermometer dub er und bebe insbeſondere für Sn er die si 50 a A Futtererbſen p. Dipl 50 Thlr. Soderbf he 52 W. f 
sr Roggen gegen fc) anfänglich Käufer gurndHaltend 5 a 96 Sa 5 8 . feinster SS Bact fd. weißer 83— Bris, is um Sgr. . 
rer 8 icht zahlreich genug vertre⸗ 4 => “ = . tt. E : . tomb, Ztg. 
le, un bie teo denen ner & at are e dat wen gen mſaßen 84 Pfd. age" 7005 Fete der abet 8g pebanpteten Preifen, wir noiten p. . = => 
r ee SUR befeftigte fic) He Gimena fot, Dah er . 3 erfte fand 2 9 552 ante die clas Beachtung, abfallende Quali- Telegraphiſehe Börſenberichte. 
ae ee zu etwas re . sprint, Der Begehr 5 täten, die zumeiſt mit Geruch behaftet find, blieben jedoch ſchweter verkäuflich eite 25. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide 
Waal t 1 urch unzureichendes Ang wir notiren p. 74 Pfd. 48—55 Sgr., beſte Qualitäten werden mit 58.— 1527 65 an Loto flau, pr. 146 Pfd. netto 153 Bankothaler Br., 
Weizen lok ſtill, auch Termine unbelebt, aber feſt. Sgr. bezahlt. ; i 5000 Pfd. Brutto 2 147 Br, 1465 Gd. Roggen loto felt, pr. Marz 
** yas dhe de mdd u Verkäufer find im Vortheil. e $ ale A Nein aa bezahlt, wir notiren p. 50 Pfd. 33—36 prvisha . factor = 945 Früh cal 6 — > fo er 
BRD | os ; r., feinfter über Notiz bezahlt. : ‚ pr. , pr, er 26. tritus bo 
: — üb 3 I verlor 1015 Ls Werthe bei trägem Handel. Der Artikel genießt] g Hulfenfruchte. den wurden mehrſeitig beachtet, 62 — 67 Ei te 48 4000 Sad Rio loto zu 44 a 148 Bint 2000 
Spiritus anfängt se etwas billiger verkauft, hat ſich fpäter wieder S en ern — pl 90 BP. Ber Sar. Lenden, 25. Mi i 6 e In engli⸗ 
: befeftigt, ſchließt jedoch 2100 Pf 70-887 : 3 8 Bohnen ohne ss p. 90 Pfd. 70—90 Sgr., feinste über Notiz. r org fleece krüger Sefdaft, zu Montagspreifen verkauft, in fremdem 
%%% % mp; , ß ̃ Y ES, hp. ue acta. — ge 
poln. 75 Bit. bz., pr. : 4 bz. , r., blaue 40—45 Sgr. i . y 
a 55, Juni » Juli 79105 u. Gd., Juli-Auguſt 774 bz. u. Gd., 78 Br., Septbr.» Bu weizen cane: wit notiren p. 70 Pfd. 5056 Sgr. Paris, Pet ik Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rubol pr. Marz 
ae St ktbr. 73 Br., 72 Gd. Delfaaten behauptet, wir notiren p. 150 Pfd. Brutto Winterrüb: 92, 50, pr. Mai» Augu , pr. Septbr.⸗Dezbr. 95, 00. Mehl pr. 


9 00 
2. Roggen loto pr. 2000 Pfd. 5657 Mt, nach Qualität ö), feiner 57% | fen 172186 Sgr. Winterraps flef. 190-209 Sgr., galiz, 172— | März 72, 50, pr. Mai-Juni 74, 25. Spiritus pr. Mars 59, 00. 
2 58 Rt. bz., geringer 55 Rt. bz., ſchwimmend 80/8 3pfd. 554 a 563 bz., Früh⸗ 8 Sgr., Soman errübfen 15-108 Ser, Lein del ter fand weni mſterdam, 25. März. Geireidemartt (Schlu ericht). Weizen y 
ahr 54} a i a 55 Rt. verk., Viai- Sunt 543 a 3 a 55 a 544 Rt. verk. Juni.] Beachtung, a 148 160 Sgr., Schlaglein elt fg voltomme prea und Roggen ziemlich unverändert. Raps pr. April 664, pr. Snape 694. 
3 ., feinfter über Notiz bez í 


ag cr a f a 55 Rt. verk., Juli-Auguſt 534 Rt. verk., Septbr.⸗Oktbr. 514 tend, wir notiren p. 150 5 Be ap RAG dL pr. Mai 36}, pr. Oktober - Dezember 384. 
. Dt. verk. anffamen p. 60 Pfd. a 44— r. — — — — 
Gerſte loto pr. 1750 Pfd. 4551 Rt. nach Qualität. Ne skuchen beachtet, wir notiren a 50—53 Sgr. p. Ctr. Meteorologiſche Beobachtungen zu Po 
Pel loto pr. 1200 Pfd. 265—2 Rt. nach Qualität, Frühjahr 28 Kleef Ae bei uur mittelmäßigen Angeboten bepielt der Gefdhaftsverteher | —— - & gen 3 fen 1867. 
At. bz. Mai- Juni 28 Gd., Juni- Juli 20 Br., 283 Gd. am paitigen Markte nur beſchrankten Umfang, roth ſchwach beachtet, ord. 12 | Datum. | Stunde. de tad Therm. Wind. Wolkenform 
Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 52—66 Rt. nach Qualität, Futter- bis [4 Rt., mittel 144153 Rt., fein 174—183 Rt., hochf. ain 20 Rt., Ue. | | - 
waare do. weiß in fefter Haltung, ord. 19—21 Rt., mittel 22—25 Rt., fein 26128 [ 25. März Nachm. 2] 27° 11 90 | + 604 SW itritbe, St. 
o Rüböl Loto pr. 100 Pfd. ohne Fag 114 Rt. per diefen Monat 114 B3., | Rt., hochfein 284 —30 Mt. 25. .  Mbnds.10| 27° 11" 67 | + 24 SSW 0-1 ganz heiter. 1) 
- Dlärz- April do., April - Mat 11724 bz., Juni - Juli 11% Br., Septbr.⸗Oktbr. hymothee gefragt, 11124 Rt. p. Ctr. 26. Morg. 6 27" 1133! 4+ 006 SSW 0-1 ball eit. Ci-st. ; 
“Mga, ag Kartoffeln reichlich angeboten, a 24—36 Sgr. p. Sack a 150 Pfd. | EC , 


to 13 Rt. B | | Cu. Reif. 
Leinöl lo Rt. Br. 1) Regenmenge: 3,4 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


ag — Pe 1 0% Ra Faß Ir Les % = Sas E 2 > ha 25. März. A 124 er dit t e ener! I ĩ˙ 3 ae 

er diefen Mona r. } ärz» April do., ril⸗Mai 164 a eejfaat rothe, matt, ordin. — mitte —15#, fein 174—18f, 

Tb # Y rag ra 1 82 A Sut Ira a rod u. Be, Pr, ur 245 KM Saat! = re unverändert, ort. ols mit 22— Waſſerſtand der Warthe. 
Juli 3. u. Gd., r., Juli⸗Auguſt 17% a ½ a . u. Br., „ | 24, fein 26— 27, hochf. 28-20. Poſen, am 25. März 1867 Vormittags 8 Uhr 5 Fuß 8 Boll. 
Auguft-Septbr. 17 a 18 bz. u. Br., 174 Gd., Se tbr «atthe, 174 u , a Roggen (p. 2000 Pfd.) pr. März 54 Gd., März. April 53 Gd., April. . PRO . » Pa 
bz. u Br., § Gd. . ll 0 1 a y ‘ Mai, Mal- Juni und Juni⸗Juli 531—58 bz., Br. u Gd. Jul UR slg SIA RIFA ASADO PAREADAS VAR AAA 

Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 5555 Rt., Nr. 0. u. 1. 5 — 43 Rt., Rog- | Br. u. Gd. Po a) —ů 177ͤ Ü—w A.. . > a 

ag Nr. 0. 44 Rt, Nr. 0. u. I. 48 — 31 Mt. bz. = St sir . M i 4 Nachtrag. 

> ert. . H. 8. . . 1 2 . . 

= afer pr. Marz 46 Br, April Mai 46 by, Berlin, 25. März, Abends. Wiederholentlich verlautet, daß 

x Scene wine san 1 % 8 2 SUSE r ty ic Raps pr. März 97% Br. die Regierung wegen des Mititäretats wahrſcheinlich ein ſiebenjäh⸗ 


F br. Dube 114 h „ riges Uebergangsſtadium beantragen werde 


Weizen ſchließt niedriger, Loto p. 85pfd. gelber und weißbunter 82—87 [ April «Mai 103 bz. u Br., M. Br., Sept tbr. 114 b : : 
Rt., feiner ſchwerer 89 Rt. geringer 1581 Rt., 83/85pfb. gelber pr. Früh⸗ vicios efter, loto 16% Br. 164 Gd., pe März 5 Mat- Mori Die national⸗liberale Fraktion beſchloß heute die Einbrin ung 
lahr 85, 843 bz u. Gd. Mai» Juni 844 Br. Septbr.“ Oktbr. 80, 794 bz. 164 Br. April Mai te by, Br u. Gd. Mai- Juni 163 Gd. Juni- | eines Amendements, welches die Verantwortlichkeit des Bundes anz⸗ 
Roggen Anfangs etwas höher, ſchließt matt, loto p. 2000 Pfd. 52— Juli 17 by u. Gd., Juli⸗Auguſt 174 Gd. lers oder der Vorſtände von Verwaltun szweigen durch Gegenzeich⸗ 
56 Rt., pr. Frühjahr 53—528 bz., Mai⸗Juni 53 bz., Juni ⸗Juli 53} bz. Zink unverändert auf 35 t. gehalten. nung verlangt Geng 
Gerſte ohne Umſa Die Börfen-Kommifjion. GBresl. Hdls.⸗Bl.) 9 gt (Tel. Dep. d. Schleſ. Ztg.) 


afer lolo p. dad. 29 —301 Rt. bg. . Sie rate Ratibor, 25. März, Nachmittags. Heute Nachmittag 1 
HSI. Das milde Wetter ift auf die Preife nicht ohne Einfluß geblie- ze deburg, 25. März, Wer set 79-804 dt. Roggen 59-604 Rt, uhr iſt der hieſige tatholiſche Stadipfarrer, Ehrendomhert, fürfibi 


7 18 i⸗Li —54 ti 1 = ner: 4 242 , A 
ben, fie aa etwas n gegeben und it der nahen April-Mai-Lieferung wegen Rt., Hafe Ihöflihe Kommiſſarius und emeritirter Erzpriſter, Ritter des Ro» 


eine B nicht in Ausſicht. Kartoffelſpiritus. Lokowagre abermals höher beza It, Termine : 
= Rab öl flau und niedriger, loto 114 Rt. Br., ne ld 104 Br., pr. | ſteigend. fold 1 85 18 Rt. bz u. Gd. pr. Mär x Ar eat und April. [then Adlerordens, Dr. theol. Franz Heide, geſtorben. 
April. Mat 11—10%,,, bz. ‘Geptbr. - Oktbr. 118 bz. u. Br. a Mai 17% Rt., Mat-Iunt 175 Rt., Juni Juli 175 Rt., Juli⸗Auguſt 18 Rt. (Tel. Dep. d. Schleſ. Ztg.) 
Spiritus weni verandert loko ohne Bag 165 Rt. bz, pr. Frühjahr | pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Quart. Wien, 25. März, Abends. Verhandlungen behufs der Er⸗ 
165 A A 16% bz. u. Gd., Juni - Juli 16%, bz. Rübenſpiritus feſt. Loko 165 Rt. (Magdb. Ztg.) richtung eines preuß. Konſulats in Delt find angeknüpft. — Der 
= 121 8 7 7 firth trab has Bahn -N egen hive Devmber 25. ärz. Wind: Su 5 : ü y i ü ü i i 
A eg C0 foe ele we untl ver dee eb, 25 Mi 2 Diao, e Trübe, anbalten- Heron 1 hat die Gerüchte . 0 bereits 
 Sult» Auguft- Lieferung hier Mehreres gekauft. ; Weizen 124- 128pfo. oll. (81 Pfd. 6 Vth. bis 83 2m 24 Lth. 19 25. Hit i (Rel. Dep. d. Schleſ. 3tg,) 
oa Leinſamen, Rigaer 114 Rt. bz., 113 Rt. gef., Libauer 11 Rt. gef., Fe, pd 69—74 Thlr., 1 e 84 PD. 14 Sth. bis 85 Pfd. 13 th. — 
Windauer 113 Rt. gef. (Oſtſ.⸗Stg.) Zollgewicht) 76—80 Thlr. e Qualität 2 Thlr. über Notiz. 5 s 
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